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Das Wochenende in Greven, Steinfurt und Emsdetten KOMPAKT

kaufen + sparen
Im Hagenkamp 4
48282 Emsdetten
0 25 72 / 95 60 72
info@kus-muenster.de
www.kus-muenster.de

So erreichen
Sie uns:
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_boifkK Viele Grundschüler in
Nordrhein-Westfalen haben
Probleme beim Lesen und
Rechnen. Das zeigt der Ver-
gleich der Grundschulleistun-
gen, den die Kultusminister-
konferenz (KMK) gestern vor-
stellte. Insgesamt liegen die
NRW-Schüler im bundeswei-
ten Vergleich im Mittelfeld.
Den Angaben zufolge ver-

fehlten beim Lesen 14,2 Pro-
zent der Viertklässler den
Mindeststandard. Schlechter
sei der Wert nur in Rhein-
land-Pfalz und den Stadtstaa-
ten, hieß es. Herausragende

Leistungen wurden bei knapp
elf Prozent der Kinder ermit-
telt. In keinem anderen Flä-
chenland waren so wenige
Schüler beim Lesen auf dem
Niveau, auf dem sie in der
vierten Klasse sein sollten.
Beim Zuhören verpassten

acht Prozent der Kinder die
Mindestanforderung, weitere
21 Prozent kommen auf den
Standard. Sehr gute Leistun-
gen zeigten 10,9 Prozent. Im
Fach Mathematik liegt der
Anteil der Schüler mit man-
gelhaften Kenntnissen bei 13
Prozent. Weitere 22 Prozent

erreichten den Mindeststan-
dard, weitere 15,2 konnten
herausragend rechnen. Damit
liegt NRW im Mittelfeld. Die
getesteten Viertklässler er-
zielten im Fach Mathe 497

Punkte, der Mittelwert ist
500. Spitzenreiter ist Bayern
mit 519 Punkten. Beim Lesen
erreichten die NRW-Schüler
494 Punkte, 496 waren es
beim Zuhören. Die Höchst-
werte erreichten auch dabei
bayerische Grundschüler mit
515 und 513 Punkten.
Am Ländervergleich des In-

stituts zur Qualitätsentwick-
lung im Bildungswesen (IQB)
haben sich insgesamt 1300
Grund- und Förderschulen
aus allen 16 Ländern mit ins-
gesamt 27 000 Schülern be-
teiligt.  � Ç~éÇ
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bjpabqqbkK Mit 10:0 Punk-
ten führt der TV Emsdetten

die 2. Hand-
ball-Bundesli-
ga an. Da
heißt es nur
nicht leicht-
sinnig wer-
den, wenn
heute der Ta-
bellensieb-

zehnte HC Erlangen in die
Ems-Halle kommt. pÉáíÉ=NN

kìê=âÉáå
iÉáÅÜíëáåå

_boifkK SPD-Kanzlerkandidat
Peer Steinbrück ist froh, dass
es mit Sigmar Gabriel „einen
sehr guten Parteivorsitzen-

den“ gebe.
„Und ich bin
garantiert
nicht der Typ
Parteivorsit-
zender“, sagte
Steinbrück,
der sich für
den kommen-
den Bundes-

tagswahlkampf Auftritte von
Altbundeskanzler Gerhard
Schröder wünscht. Derweil
gerät Steinbrück selbst in die
Kritik. pÉáíÉ=O
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Adele (24) hat ihren Titel-
song zum neuen James-Bond-

Film „Skyfall“
am 50. Ge-
burtstag des
Kinohelden
veröffentlicht.
Das Lied er-
schien gestern
um 0.07 Uhr
auf der Inter-
netseite der

Sängerin. Am 5. Oktober
1962 hatte „James Bond jagt
Dr. No“ Premiere gefeiert.
 � Ç~éÇ pÉáíÉ=P
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Digitalpianos
in großer
Auswahl!

Klavierhaus Klaus Diekers
Kerstingskamp 10 · 48159 Münster · Tel.: 0251/78178

www.diekers.com

Er habe bereits Wirtschafts-
prüfer damit beauftragt, die
entsprechenden Unterlagen
durchzugehen, sagte Stein-
brück dem Blatt. Er kündigte
weiter an, das durchschnittli-
che Honorar der bezahlten
Vorträge vor und nach Steu-
ern in den Jahren 2009 bis
2012 zu nennen. Jedes ein-
zelne Honorar genau anzuge-
ben sei dagegen „so gut wie
unmöglich“. Nötig sei dafür
die Erlaubnis jedes einzelnen
Vertragspartners.
Steinbrück war wegen zahl-

reicher gut bezahlter Vorträ-
ge in seiner Zeit als Abgeord-
neter in die Kritik geraten. Er
gab auf seiner Bundestags-
Homepage an, seit 2009 rund
80 bezahlte Vorträge und Re-
den gehalten zu haben, größ-
tenteils mit einem Honorar
von mehr als 7000 Euro. Ge-
nannt sind dort aber teilweise
nicht die eigentlichen Auf-
traggeber, sondern die ver-
mittelnden Redneragenturen.
Unter anderem die Anti-Kor-
ruptions-Organisation Trans-
parency International (TI)
hatte Steinbrück deswegen
aufgefordert, die tatsächli-
chen Auftraggeber seiner Re-
deauftritte zu nennen. TI-Ge-
schäftsführer Christian Hum-

borg forderte auf „Spiegel
Online“ zudem, die Regeln
zur Veröffentlichungspflicht
von Nebenverdiensten grund-
sätzlich zu reformieren. Nötig
sei die „Offenlegung der Ne-
beneinkünfte auf Heller und
Pfennig – für alle Abgeordne-
te“, sagte Humborg. Derzeit
müssen Abgeordnete Neben-
einkünfte nur einer von drei
Stufen zuordnen: 1000 bis
3500 Euro, bis 7000 Euro und
mehr als 7000 Euro. Ab 7000
Euro gibt es keine weitere
Differenzierung.
Angesichts der Debatte um

den Fall Steinbrück wollen

die Parteien im Bundestag die
Veröffentlichungspflichten
für Abgeordnete nach jahre-
langer Debatte nun neu re-
geln. Die zuständige Kommis-
sion des Bundestages tagt am
18. Oktober. Geplant ist, zu-
sätzliche Stufen für die Anga-
be der Honorare einzuführen.
Unions-Parlamentsgeschäfts-
führer Michael Grosse-Brö-
mer (CDU) sagte der „Süd-
deutschen Zeitung“, der Vor-
schlag seiner Fraktion sehe
mindestens sechs statt der
bisher drei Stufen vor.
Linke und Grüne favorisie-

ren grundsätzlich die Veröf-

fentlichung der konkreten
Summe. Steinbrück schloss
sich der Forderung an: „Ich
schlage hiermit vor, die
Transparenzregeln des Deut-
schen Bundestages so zu ver-
schärfen, dass alle Angeord-
nete auf Heller und Pfennig
angeben müssen, von wem
und wofür sie in welcher Hö-
he für eine Nebentätigkeit be-
zahlt worden sind“, sagte er.
FDP-Fraktionschef Rainer

Brüderle machte Vorbehalte
gegen zu scharfe Offenle-
gungs-Vorschriften geltend.
Es werde „Veränderungen“
der Vorschriften geben, aber

„es hat keinen Sinn, das aus
der Hüfte heraus zu machen“,
sagte Brüderle am Freitag im
ZDF-“Morgenmagazin“. Es
gebe gewichtige Aspekte, die
„vernünftig abgewogen“ wer-
den müssten.
Brüderle argumentierte, es

sei wichtig, dass im Parla-
ment auch „Leute aus der Pra-
xis“ säßen. Es dürfe nicht nur
Abgeordnete geben, die von
„Staatsalimentation“ lebten.
Wenn Politiker allein auf ihr
Einkommen aus der Politik
angewiesen seien, mache sie
dies „auch nicht
unabhängiger“. � ^cm
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NOTIZEN

j^fkwK=Das ZDF trennt sich von zwei beliebten Traditionsseri-
en. Die bereits seit 25 Jahren laufende Sendung „Der Land-
arzt“ und das „Forsthaus Falkenau“ werden nicht fortgesetzt.
Landarzt-Darsteller Wayne Carpendale: „Ich finde es schade,
nicht mehr der Landarzt zu sein.“ � Ç~éÇ
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ilkalkK Als der erste „James
Bond“-Film vor genau 50 Jah-
ren in die Kinos kam, ließ das
durchwachsene Echo in der
Presse nicht ahnen, dass das
der Auftakt der wohl erfolg-
reichsten Filmreihe der Kino-
geschichte war. Das US-Ma-
gazin „Time“ schmähte Sean
Connery, der als Erster den
britischen Geheimagenten
verkörperte, nach der Premie-
re von „James Bond jagt Dr.
No“ am 5. Oktober 1962 als
einen „großen haarigen
Marshmallow“. Es folgten 21
weitere Bond-Filme, die Rei-
he spielte bislang mehr als
fünf Milliarden Dollar (3,85

Milliarden Euro) ein.
Eingeläutet wurde die Jubi-

läumsfeier von der britischen
Soul-Sängerin Adele mit dem
Titelsong des neuen Films.
Sofort setzte sich der orches-

trale Song an die Spitze der
iTunes-Charts. Der Film unter
der Regie von Sam Mendes
hat am 23. Oktober Premiere,
Daniel Craig spielt zum drit-
ten Mal die Titelrolle. � ^cm
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Lassen Sie Ihren Teppich bei uns...

•  fachmännisch waschen 
•  Reparieren an Fransen und Kanten
•  Wasser- und Brandschäden beseitigen
•  Schussketten erneuern
•  die Rückfettimprägnierung mit 

Seidenglanz wirkt einer schnellen 
Wiederverschmutzung entgegen

•  von Mottenbefall befreien
Kostenloser Hol- und Bringservice !!
Geöffnet: Mo. – Fr.: 10–18 Uhr, Sa: 10–14 Uhr

Gönnen Sie Ihrem Teppich
jetzt eine Erfrischungskur!
Über 30 Jahre Meisterknüpfarbeiten für namhafte

Teppichhändler wie Jeggle, Griepekoven,
Ghali Bazar und Teppich Iran in Münster.

Gönnen Sie Ihrem Teppich
jetzt eine Erfrischungskur!
Über 30 Jahre Meisterknüpfarbeiten für namhafte
Teppichhändler wie Jeggle, Griepekoven,
Ghali Bazar und Teppich Iran in Münster.

Zum Werterhalt Ihres Orientteppichs ist eine fachgerechte Wäsche im Abstand von
fünf Jahren notwendig. Schmutz, Staub, Milben, Motten und andere mikrobiologische
Belastungen setzen Ihrem Teppich zu und können Ihrer Gesundheit schaden.

Teppichklinik Nr. 1 seit 30 Jahren
Kompetenzzentrum für Teppichpflege und Werterhaltung

he Pars

Handwäsche

Sommerangebot

ab 8,90

Tel. 0 25 01 / 90 9
Marktallee 22 · 48165 M

Orientteppiche Pars

Tel. 0 25 01 / 90 90 361
Marktallee 22 · 48165 Münster
Tel. 0 25 01 / 59 79 116

Eigene Knüpferei
Klein-Großreparaturen

Normal-, Spezial-,
Edelwäsche

Teppiche verkürzen/
verschmälern

Gutschein
Reparatur- + Wäsche

100,-

9
M

Eigene Knüpferei
Klein-Großreparaturen

Normal-, Spezial-,
Edelwäsche

Teppiche verkürzen/
verschmälern

Tel. 0 25 01 / 90 9Orientteppiche Pars

Münster · Marktallee 22 · Tel. 0 25 01 / 59 79 116

Tel. 0 25 51 / 91 09 062
Steinfurt • Ochtruper Str. 52

Teppichklinik Nr. 1 in Steinfurt

� �

keine Verrechnung – kein Gutschein

SOFORT BARGELD

GOLDANKAUF
ALTGOLD & ZAHNGOLD

(ruhig Zähne dran lassen)

Wir kaufen an:
- Goldschmuck
- Bruchgold
- Münzen - Barren
- ‘Oma’s Schmuck’
- Golduhren
- Gold - Silber - Platin
- 333 - 585 - 750 - 999

� �

Wir zahlen 
absolut
faire Preise!
Überzeugen 
Sie sich 
selbst!

Emsdetten: Am Brink 1 (neben Hotfilter), Tel. 0 25 72 / 152 46 53
Greven: Marktstr. 43 (neben Schuhe Robbers), Tel. 0 25 71 / 587 07 27
Mo-Fr. 9.30-18.00 Uhr, Sa. 10.00-14.00 Uhr

- Gold - Silber - Platin - Zinn

Emsdetten 
& Greven

Filiale Emsdetten: Am Brink 1 (neben Hotfilter)
Filiale Greven: Marktstr. 43 (neben Schuhe Robers)

Mo.–Fr. 9.30–18.00 Uhr, Sa. 10.00–14.00 Uhr
Tel. 0 25 72 / 152 46 53

• Altgold
•  Zahngold (auch mit Zähnen)

• Uhren, Silberbestecke
• Brillantschmuck
• Silber, Zinn, Platin
• alte D-Mark
• u.v.m.

kbt= vlohK Der UN-Sicher-
heitsrat hat den Beschuss ei-
nes türkischen Grenzorts mit
syrischen Granaten „auf das
Schärfste“ verurteilt.
Die 15 Ratsmitglieder for-

derten Damaskus in dem am
Donnerstag beschlossenen
Text auf, „die Souveränität
und territoriale Integrität ih-
rer Nachbarn“ zu achten. Die
türkische Armee bewachte

die Ortschaft Akcakale an der
Grenze zu Syrien am Freitag
mit schwerem Geschütz, dort
blieb die Lage aber zunächst
ruhig.
Derartige Verstöße gegen

internationales Recht müss-
ten umgehend aufhören und
dürften sich nicht wiederho-
len, hieß es in dem Text des
UN-Sicherheitsrats, der nach
langen Verhandlungen zwi-

schen westlichen Ländern
und Russland formuliert wur-
de. Der Zwischenfall zeige die
„schweren Auswirkungen“,
die der Syrien-Konflikt auf
die Sicherheit der Nachbar-
staaten sowie auf die Stabili-
tät und den Frieden in der Re-
gion habe.
Sowohl Syrien als auch die

Türkei wurden zur Zurück-
haltung aufgerufen. � ^cm
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Um seine Macht zu zementie-
ren, hat der Meister der „ge-
lenkten Demokratie“ seit Mai
nichts unversucht gelassen.
Nach den Massenprotesten
gegen den umstrittenen Äm-
tertausch mit seinem Zögling
Dmitri Medwedew und Mani-
pulationen der dazu abgehal-
tenen Wahlen ließ Putin das
Demonstrationsrecht ver-
schärfen, die Meinungsfrei-
heit weiter einschränken und
Nichtregierungsorganisatio-
nen als „Auslandsagenten“ ab-
stempeln. 
Kürzlich kritisierte er selbst

Ministerpräsident Medwe-
dew öffentlich, den er von
2008 bis 2012 als Platzhalter
im Kreml installiert hatte,
weil die Verfassung Putin drei
Amtszeiten hintereinander
als Präsident verbot. In dieser
Zeit behielt er als Minister-
präsident weiter das Sagen,
während Medwedew als ers-
tes eine Verfassungsreform
umsetzte, die seinem Ziehva-
ter ab 2012 zwei aufeinan-
derfolgende sechsjährige
Amtszeiten erlaubt.
Geboren wurde Putin am 7.

Oktober 1952 in Leningrad,
dem heutigen St. Petersburg.
Nach dem Jura-Studium trat
er 1975 in den Auslandsge-
heimdienst ein, der damals
Teil des KGB war. Von 1985
bis 1990 arbeitete er als
Agent in der damaligen DDR
und spricht seitdem fließend
Deutsch. Acht Jahre später

stieg er zum Chef des Inlands-
geheimdienstes FSB auf.
Als Staatschef Boris Jelzin

Putin im August 1999 überra-
schend zu seinem Minister-
präsidenten und Kronprinzen
machte, war dieser ein politi-
scher Nobody. Als FSB-Chef
verfügte er aber über beste
Kontakte in die Sicherheitsap-
parate des Staates, auf die er
dann seine Macht aufbaute.
Mit markigen Sprüchen im
Konflikt mit den tschetscheni-
schen Rebellen machte er sich
alsbald einen Namen, den er
mit dem Einmarsch russischer
Truppen in Tschetschenien
am 1. Oktober 1999 – dem
Beginn des zweiten Tsche-
tschenien-Krieges – unter-
strich. Die Präsidentenwahl
im Frühjahr 2000 gewann Pu-
tin in einem Erdrutschsieg.

hêáíáâÉê=áåë=dÉÑ®åÖåáë
Dem Parlament entzog Putin
zahlreiche Befugnisse, unbot-
mäßige Medien ließ er schlie-
ßen oder auf Linie bringen.
Auch mit widerspenstigen
Oligarchen legte er sich im-
mer wieder an. Der einstige
Ölmagnat und damals reichs-

te Mann Russlands, Michail
Chodorkowski, ein erklärter
Kreml-Gegner, wurde 2003
wegen Unterschlagung und
Steuerhinterziehung verhaf-
tet. Er sitzt bis heute im Ge-
fängnis. Auch drei Musikerin-
nen der Band Pussy Riot sind
seit März in Haft, weil sie in
einem „Punkgebet“ in einer
Moskauer Kathedrale die Got-
tesmutter Maria baten, sie
von Putin zu „erlösen“.
Sich selbst präsentiert der

Vater zweier Töchter gerne als
harten Mann: Der Träger eines
schwarzen Gürtels demons-
trierte sein Judo-Können, ritt
mit freiem Oberkörper durch
die Taiga und posierte mit
Raubtieren vor Kameras. An-
fang September inszenierte er
sich als „Leitvogel“ seltener
Kraniche, denen er im Ultra-
leichtflieger den Weg ins Win-
terquartier zeigte.
Sein Macho-Gehabe kommt

an: Zu seinem Geburtstag vor
zwei Jahren machten ihm
Verehrerinnen ein besonde-
res Geschenk: Die Studentin-
nen ließen sich barbusig für
einen Kalender mit Liebesbe-
kundungen ablichten. � ^cm
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oìëëáëÅÜÉê=mê®ëáÇÉåí=ïáêÇ=~ã=pçååí~Ö=SM=ìåÇ=ïáää=áã=^ãí=ÄäÉáÄÉå

mìíáå=çÜåÉ=båÇÉ

báå=~ìëÖÉïáÉëÉåÉê=j~ÅÜíãÉåëÅÜW=tä~Çáãáê=mìíáåK= cçíç=Ç~éÇ
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15 93 411
5
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Die Lösung des Rätsels  nden Sie in der nächsten Ausgabe oder ab Mittwoch, 12 Uhr, auf der 
Internetseite: www.kus-muenster.de

Das Sudoku Nummer 179

01379 / 22 00 13
(50 Cent/Anruf DTAG; mobil ggf. abweichend; 
M.I.T. GmbH)

Haben Sie das Rätsel gelöst?
Dann tragen Sie nun die drei Lösungs-
zahlen entsprechend der Buchstaben in 
die drei Kästchen ein.

Die Lösung des Sudoku
vom letzten Sonntag:

Rufen Sie nun die

an und geben Sie die Lösungszahl 
durch. Unter allen Teilnehmern mit 
der richtigen Zahlenreihe verlosen 
wir 40 Euro. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 
Wir wünschen Ihnen viel Glück!
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So geht‘s: Ein leeres Raster besteht bei Sudoku aus 81 Zahlen-
feldern. Ihre Aufgabe besteht darin, die freien Felder mit Zahlen zu 
füllen. Dabei sind zwei Regeln zu beachten:

Alle Zahlen von 1 bis 9 müssen in jeder Spalte, in jeder Zeile und 
in jedem Block enthalten sein. 
Jede Zahl darf nur einmal in jeder Spalte und jeder Zeile sowie in 
jedem Block enthalten sein.

Das Sudoku Nummer 242
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Das Sudoku Nummer 248
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t^pefkdqlkK Ein französi-
scher Geheimdienstagent, der
vor mehr als drei Jahren in
Somalia entführt worden
war, hat in einem Video
Frankreichs Präsident Fran-
çois Hollande um Hilfe gebe-
ten. „Herr Präsident, ich bin
noch immer am Leben, doch
wie lange noch? Das hängt
von Ihnen ab“, sagte Denis Al-
lex in dem vierminütigen Vi-
deo, das nach Angaben des
auf die Überwachung islamis-
tischer Webseiten speziali-
sierten US-Unternehmens Si-
te am Donnerstag im Internet
veröffentlicht wurde.
In dem Video sagte Allex, er

äußere sich im Juli 2012 und
damit drei Jahre nach seiner
Entführung. Während „dieser
drei schwierigen Jahre“ habe
ihm der Gedanke, dass die
Regierung pausenlos an sei-
ner Freilassung arbeite, er-
laubt durchzuhalten. „Doch
diese Hoffnung schwindet
von Tag zu Tag“, sagt Allex,
der zugleich die Hoffnung äu-
ßert, dass die Haltung Hol-
landes anders als die seines
Vorgängers Nicolas Sarkozy
sei. � ëáÇ

sçê=ÇêÉá
g~ÜêÉå
ÉåíÑΩÜêí

cÉäáñ=_~ìãÖ~êíåÉê=ÄÉêÉáíÉí=ëáÅÜ=ΩÄÉê=oçëïÉääI=rp^I=~ìÑ=ÉáåÉå=qÉëíëéêìåÖ=ÑΩê=ëÉáåÉå=tÉäíêÉâçêÇëéêìåÖ=áã=ÑêÉáÉå=c~ää=îçêK=pÉáå=_äìí=â∏ååíÉ=âçJ
ÅÜÉåK=pÉáåÉ=iìåÖÉå=â∏ååíÉå=ΩÄÉêÄä®ÜÉåK=aáÉ=^êíÉêáÉå=áå=ëÉáåÉã=dÉÜáêå=â∏ååíÉå=éä~íòÉåK=pÉáåÉ=^ìÖÉå=â∏ååíÉå=ÄäìíÉåK=råÇI=à~I=Éê=â∏ååíÉ=ëáÅÜ
Ç~ë=dÉåáÅâ=ÄêÉÅÜÉåI=ïÉåå=Éê=ëéêáåÖí=Ó=~ìë=ÇÉê=áêêëáååáÖÉå=e∏ÜÉ=îçå=PT=háäçãÉíÉêåK=råÇ=ÇçÅÜ=ïáää=Éê=~ã=jçåí~Ö=ìåÄÉÇáåÖí=ÇÉå=cêÉáÑ~ääêÉâçêÇ
~ìÑëíÉääÉå=ìåÇ=áã=ÑêÉáÉå=c~ää=ÇáÉ=pÅÜ~ääã~ìÉê=ÇìêÅÜÄêÉÅÜÉåK=aÉåå=ÇáÉ=^ìëëáÅÜí=~ìÑ=ÉáåÉå=Öê~ìëáÖÉå=qçÇ=Ü~í=áÜå=åçÅÜ=åáÉ=ÖÉëÅÜêÉÅâíW=łcÉ~êäÉëë
cÉäáñ�I=ÇÉê=ÑìêÅÜíäçëÉ=cÉäáñ=_~ìãÖ~êíåÉêI=c~ääëÅÜáêãëéêáåÖÉê=~ìë=m~ëëáçåK= cçíç=g~ó=kÉãÉíÜLoÉÇ=_ìää=píê~íçëLÇ~éÇ

c~ääëÅÜáêãëéêìåÖ=~ìë=PT=háäçãÉíÉêå=e∏ÜÉ

Nach der Geburt ihres zwei-
ten Sohnes möchte die TV-
Moderatorin pçåó~=hê~ìë (Fo-
to) so bald wie möglich zu-
rück auf den Bildschirm. Es
sei eine Herausforderung, als
Mutter zweier kleiner Kinder
im Showgeschäft zu arbeiten,
sagt Kraus
nach Angaben
des Hessi-
schen Rund-
funks in der
TV-Sendung
„Höchstper-
sönlich“, die
am Samstag
(6. Oktober,
15.03 Uhr) in
der ARD aus-
gestrahlt wird.
Seriös fühlt
sich die Moderatorin auch als
Zweifachmama nicht. Sie pla-
ne keinen Imagewechsel. Sie
empfinde es als eine Unver-
schämtheit, wenn man unter-
stelle: „Eine Doppelmama
kann nicht sexy sein.“ Die
Moderatorin ist im August
zum zweiten Mal Mutter ge-
worden. Die Namen ihrer
Söhne hält sie geheim.  � Ç~éÇ

pçåó~=hê~ìëë
ïáää=òìêΩÅâ

áåë=cÉêåëÉÜÉå
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KLATSCH UND TRATSCH Roger Moore (84) fürchtet
sich vor Snowboardfahrern. Er
sei bereits mit einigen zusam-
mengestoßen und wolle jetzt
mit dem Skifahren aufhören.
„Ich habe mit dem Skifahren
aufgehört, weil mich die gan-
zen Snowboarder nervös ma-
chen. Ich wurde schon ein
paar Mal von einigen er-
wischt“, sagte er in einem In-
terview mit „People“. Er fühle
sich nicht mehr in der Verfas-
sung für diesen Sport.  � Ç~éÇ

jççêÉ=Ü~í=^åÖëí=îçê=påçïÄç~êÇÉêå

Eva Mendes (38), Schauspiele-
rin, engagiert sich für Men-
schen in Not. Sie unterstützt
die Hilfsorganisation Interna-
tional Rescue Committee, die
sich um Kriegsopfer in Sierra
Leone kümmert. „Ich war ge-
schockt und traurig, als ich
von der sexuellen und ge-
schlechtsbasierten Gewalt er-
fuhr, die täglich in Sierra Leo-
ne herrscht“, sagte Mendes
dem Magazin „People“. � Ç~éÇ

jÉåÇÉë=ÉåÖ~ÖáÉêí=ëáÅÜ=ÑΩê=hêáÉÖëçéÑÉê

Das zweite Kind von Komike-
rin Mirja Boes wird ein Junge.
„Anscheinend kann ich nur
Jungs“, sagte die 41-Jährige
dem Magazin „In“. Wäre es ein
Mädchen geworden, hätte es
Boes zufolge Ida heißen sol-
len. Welchen Namen der Bru-
der des einjährigen Michel
nun bekommt, verriet die im
siebten Monat schwangere Bo-
es bisher nicht.  � Ç~éÇ

jáêà~=_çÉë=ÄÉâçããí=ÉáåÉå=gìåÖÉå

mçéë®åÖÉê=oçÄÄáÉ=táääá~ãë=åáããí=âÉáåÉ=^åêìÑÉ=ÉåíÖÉÖÉåK=łfÅÜ=Ü~ÄÉ=ãÉáå=qÉäÉÑçå=ëÅÜçå=OMMS=~ÄÖÉJ
ëÅÜ~ÑÑíI=å~ÅÜÇÉã=áÅÜ=ÉêÑìÜêI=Ç~ëë=ÇáÉ=wÉáíìåÖÉå=áå=båÖä~åÇ=dÉëéê®ÅÜÉ=~ÄÜ∏êÉå�I=ë~ÖíÉ=ÇÉê=PUJg®ÜêáÖÉ=ÇÉê
wÉáíëÅÜêáÑí=łd~ä~�K=e~ìéíÖêìåÇ=ëÉá=~ÄÉê=ÖÉïÉëÉåI=Ç~ëë=Éê=åáÅÜí=ÖÉêåÉ=~ã=qÉäÉÑçå=êÉÇÉK=pí~ííÇÉëëÉå
ëÅÜáÅâí=táääá~ãë=bJj~áäëK=bÜÉÑê~ì=^óÇ~=ìåÇ=Ç~ë=jáííÉ=pÉéíÉãÄÉê=òìê=tÉäí=ÖÉâçããÉåÉ=q∏ÅÜíÉêÅÜÉå=qÜÉçJ
Ççê~=oçëÉ=ÖÉÄÉå=ÇÉã=ÑêΩÜÉê=îçå=pìÅÜíéêçÄäÉãÉå=ÖÉéä~ÖíÉå=p®åÖÉê=páÅÜÉêÜÉáíK=ł^ÄÉê=áÅÜ=ÑΩÜäÉ=áããÉê
åçÅÜ=pÅÜ~ã=ìåÇ=íáÉÑÉ=pÅÜìäÇ=ïÉÖÉå=îáÉäÉê=aáåÖÉ=~ìë=ÇÉê=sÉêÖ~åÖÉåÜÉáí�I=ë~ÖíÉ=táääá~ãëK=łråÇ=áÅÜ=ï®êÉ
áããÉê=åçÅÜ=áå=ÇÉê=i~ÖÉI=îçå=ÉáåÉã=q~Ö=~ìÑ=ÇÉå=~åÇÉêÉå=~ääÉë=òì=òÉêëí∏êÉåK� cçíç=Ç~éÇ

oçÄÄáÉ=táääá~ãë=â∏ååíÉ=~ääÉë=òÉêëí∏êÉå

US-Sängerin Lady Gaga hat
als erste Twitter-Nutzerin die
Marke von 30 Millionen An-
hängern geknackt. Erst im
März hatte sie den Rekord
von 20 Millionen sogenann-

ten Followern
aufgestellt.
Die schrille
Künstlerin ist
seit Langem
die beliebteste
Nutzerin des
Kurznachrich-
tendienstes.
Auf den Plät-
zen zwei und
drei folgen ak-
tuell der Tee-
nie-Schwarm
Justin Bieber
mit rund 28,6
Millionen
Twitter-Fans
und Sängerin
Katy Perry mit
gut 27,3 Mil-

lionen Anhängern. Beliebtes-
ter Politiker ist laut der Seite
twittercounter.com US-Präsi-
dent Barack Obama auf dem
sechsten Rang (20,5 Millio-
nen Follower). � Ç~éÇ

PM=jáçK=c~åë
ÑçäÖÉå=i~Çó=d~Ö~
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Tanztee mit der Live Band
Yvonne & Michael

Schlager und vieles mehr

Am 07.10.2012

 ab 15:00 Uhr 

KLATSCH UND TRATSCH

iÉå~=jÉóÉêJi~åÇêìí=EONFI=p®åÖÉêáåI=áëí=òìÑêáÉÇÉå=ãáí=ëáÅÜK=łaçÅÜI=áÅÜ=Äáå=Ö~åò=òìÑêáÉÇÉåI=ïáÉ=áÅÜ=ÇáÉëÉ
dÉëÅÜáÅÜíÉ=ÖÉã~å~Öí=Ü~ÄÉK=pçïçÜä=ÇÉå=eóéÉ=~äë=~ìÅÜ=Ç~ëI=ï~ë=Ç~å~ÅÜ=â~ã�I=ë~ÖíÉ=ëáÉ=áå=ÉáåÉã=fåíÉêJ
îáÉï=ãáí=ÇÉê=wÉáíëÅÜêáÑí=łcêÉìåÇáå�K=łfÅÜ=Ü~ÄÉ=áããÉê=îÉêëìÅÜí=~ääÉëI=ï~ë=îçå=^ì≈Éå=â~ãI=òì=ÑáäíÉêå=ìåÇ
ãÉÜê=~ìÑ=Ç~ë=òì=ÖÉÄÉåI=ï~ë=ÇáÉ=jÉåëÅÜÉåI=ÇáÉ=ãáê=å~ÜÉ=ëáåÇI=îçå=ãáê=Ü~äíÉåK�=páÉ=â∏ååÉ=ÇÉã=iÉÄÉå
ëíÉíë=Éíï~ë=mçëáíáîÉë=~ÄÖÉïáååÉåK=ł^ì≈ÉêÇÉã=Äáå=áÅÜ=îçå=dêìåÇ=~ìÑ=Éáå=ëÉÜê=éçëáíáîÉê=jÉåëÅÜK=a~ë=Ü~ÄÉ
áÅÜ=ïçÜä=îçå=ãÉáåÉê=jìííÉêK=fÅÜ=Äáå=ëÅÜäÉÅÜí=áå=j~íÜÉ=ìåÇ=Ü~ÄÉ=~ì≈Éê=ÇÉê=jìëáâ=åáÅÜí=îáÉäÉ=q~äÉåíÉI=ãáí
ÇÉåÉå=ëáÅÜ=ï~ë=~åÑ~åÖÉå=ä®ëëíK=^ÄÉê=ïÉåå=áÅÜ=ÉáåÉë=Öìí=â~ååI=Ç~åå=áëí=Éë=ÖìíÉ=pÅÜïáåÖìåÖÉå=òì=îÉêÄêÉáJ
íÉå�I=ë~ÖíÉ=ëáÉK= cçíç=Ç~éÇ

iÉå~=áëí=òìÑêáÉÇÉå=ãáí=ëáÅÜ

„Meine Krankheit frisst mich
auf. Ich kann mir nicht mal
mehr selbst die Schuhe zubin-
den. Ich zittere, sabbere. Das
Sprechen fällt mir immer
schwerer“, sagte der 67-Jähri-
ge der „Bild“-Zeitung. Er wer-
de von seiner Familie und von

Pflegern um-
sorgt. Den-
noch fühle er
sich einsam
und weine
viel: „Parkin-
son macht
sehr emotio-
nal. Ich habe
mir einen
Hund gekauft,
der mir Trost
spendet.“

Angst vor dem Tod hat der
Erfinder der umstrittenen Lei-
chenausstellung „Körperwel-
ten“ nicht. „Der Tod wird
selbstverständlicher, weil
man ihn während der Arbeit
an Toten unzählige Male ge-
danklich vorweggenommen
hat.“ Seine eigene Leiche will
er von seiner Frau plastinie-
ren lassen: „Mein Plastinat
wird dann in Ausstellungen
zu sehen sein.“  � Ç~éÇ

iÉáÅÜÉåéê®é~ê~íçê=dìåíÜÉê
îçå=e~ÖÉåë=EcçíçF=áëí=ÇìêÅÜ
ëÉáåÉ=m~êâáåëçåJbêâê~åâìåÖ
ëí~êâ=ÉáåÖÉëÅÜê®åâíK

dìåíÜÉê=îçå=e~ÖÉåë=äÉáÇÉí=ìåíÉê=ÇÉê=m~êâáåëçåëÅÜÉå=hê~åâÜÉáí

páÉ=Ñêáëëí=áÜå=~ìÑ

Matze Knop (37), Comedian,
lässt sich gerne bedienen. „Zu
Hause mutiere ich zum Mut-
tersöhnchen. Ich finde es
wunderbar, wenn mir die
Wäsche gewaschen und der

Teller vor die
Nase gesetzt
wird,“ sagte er
in einem In-
terview mit
„IN“. „Männer
haben es heu-
te schwerer
als früher. Wir
müssen zuhö-
ren und ver-
stehen kön-

nen, das Geld nach Hause
bringen, ein großes Auto fah-
ren“, sagte er. Um Frauen zu
beeindrucken, verlässt er sich
auf seinen Humor. � Ç~éÇ

j~íòÉ=håçé=ä®ëëí
ëáÅÜ=ÄÉÇáÉåÉå

Pink (33), Sängerin, gibt zu,
sehr temperamentvoll zu
sein. „Ich greife direkt an, will
aber eigentlich nur, dass du
mir den Bauch streichelst.
Verstehst du nicht? Ich beiße,

damit du mich
streichelst“,
sagte sie in ei-
nem Interview
mit „Advoca-
te.com“. Eine
Paartherapie
habe ihr und
ihrem Mann
geholfen, sich
besser zu ver-
stehen. Noch

vor wenigen Jahren dachten
die meisten Menschen, Pink
sei lesbisch. „Als ich nach Los
Angeles kam, war ich eine Eh-
ren-Lesbe“, sagte sie.  � Ç~éÇ

máåâ=ïáää
píêÉáÅÜÉäÉáåÜÉáíÉå

Sternekoch Tim Raue ver-
wöhnt seinen Jack-Russell-
Terrier mit Entenleber an
Möhrchen und Hühnerherzen
mit Kürbis und Zucchini. „Na-
türlich finde ich nur hin und

wieder Zeit,
das Lieblings-
essen für mei-
ne Hündin
Sherly zu ko-
chen – alter-
nativ be-
kommt sie ein
hochwertiges
Trockenfutter,
das ihr sehr
gut

schmeckt“, sagte der 38-Jäh-
rige der „B.Z.“. Von montags
bis freitags wird der Vierbei-
ner von einem Gassi-Service
zum Spielen abgeholt. � Ç~éÇ

o~ìÉ=îÉêï∏Üåí
ëÉáåÉå=eìåÇ

_boifkK ^êåçäÇ= pÅÜï~êòÉåÉÖJ
ÖÉê=(Foto) hofft trotz des lau-
fenden Scheidungsverfahrens
auf eine Versöhnung mit Ehe-
frau Maria Shriver. In seiner
Biografie, die die „Bild“-Zei-
tung in Auszügen druckt,
schreibt der 65-Jährige: „Die
Scheidung läuft, aber ich ha-
be noch immer die Hoffnung,
dass Maria und ich wieder als
Ehemann und Ehefrau zu-
sammenkommen können. Ich
liebe Maria.“
Der gebürtige Österreicher

schreibt in seinen Memoiren
„Total Recall. Die wahre Ge-
schichte meines Lebens“ erst-
mals ausführlich über seine
Affäre mit Haushälterin Mil-
dred Baena, mit der er 1996
den gemeinsamen Sohn Jo-
seph zeugte. „Mildred arbei-
tete schon seit fünf Jahren in
unserem Haushalt, und plötz-
lich waren wir allein im Gäs-

tehaus. Als
Mildred im
August ein
Kind zur Welt
brachte, nann-
te sie es Jo-
seph und ließ
keinen Zwei-
fel daran, dass

ihr Ehemann der Vater sei.
Genau das wollte ich auch
glauben – und glaubte es jah-
relang“, zitiert die „Bild“ aus
dem Buch.
Erst 14 Jahre später, einen

Tag nachdem er sein Amt des
Gouverneurs niedergelegt
hatte, kam die Wahrheit ans
Licht. Maria Shriver eröffnete
ihm beim Eheberater, dass sie
das Geheimnis längst ahnte,
und Schwarzenegger gab zu,
dass er es da schon seit Jah-
ren wusste. Nach dieser
Beichte reichte Shriver die
Scheidung ein. � ^cm

^êåáÉ=ÜçÑÑí=~ìÑ
sÉêë∏ÜåìåÖ=ãáí
ëÉáåÉê=bÜÉÑê~ì

_áçÖê~ÑáÉ=áëí=ÉêëÅÜáÉåÉå
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ïïïKâìëJãìÉåëíÉêKÇÉ Bauen & Wohnen T

Industriestr. 46 – 50 · 48268 Reckenfeld · (0 25 75) 3 56 92

Restposten · 2. Wahl · Musterstücke
· Polstermöbel mit Funktion als Schlafsofa
· Fernsehsessel mit Aufstehhilfe · Doppelliegen
· Futonbetten · Matratzen · Tische + Stühle
Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 13.00–18.00 Uhr, Fr. 13.00–18.00 Uhr, Sa. 9.30–13.00 Uhr

Werks-
verkauf

bei

Plötzlich haben die Eltern
mehr Zeit zur Verfügung: Die
gesamte Hausarbeit wird et-
was weniger und die Wo-
chenenden können einfacher
geplant werden. Oft unter-
nehmen Mütter und Väter
jetzt wieder mehr mit Freun-
den oder beginnen ein neues
Hobby. Diese Zeit gibt Eltern
die Chance, sich neu zu defi-
nieren.
Dazu gehört auch, dem ehe-

maligen Kinder- und Jugend-
zimmer eine neue Rolle zuzu-
weisen. Das Einrichten und
Dekorieren macht Spaß, El-
tern können im „neu erober-
ten“ Zimmer ihren persönli-

chen Geschmack umsetzen.
Tapeten bieten sich mit ihrer

Vielfalt an Farben, Motiven
und Strukturen dafür beson-
ders gut an.

iÉëÉòáããÉê

Der zusätzliche Platz kann
auf viele Arten sinnvoll ge-
nutzt werden. Mütter genie-
ßen es jetzt, endlich einen
Rückzugsort nur für sich zu
haben: Ein Lesezimmer, etwa
mit einer Paisley-Tapete in Li-
latönen und mit femininen
Dekodetails, bietet Raum zur
Entspannung.
Soll es etwas neutraler sein,

ist eine farbige Unitapete in
Kombination mit einer zu-
rückhaltenden Mustertapete
aus der gleichen Kollektion
eine gute Lösung. Aber das
freie Zimmer kann auch in ein
„Herrenzimmer“ umgewan-
delt werden, in dem der Vater
in Ruhe Musik hören oder sei-
ne Lieblingsfilme schauen

kann. Möbel in klaren For-
men und gedeckten Farben
und eine Tapete in Grautönen
mit rauer Struktur verleihen
Klasse, ohne aufdringlich zu
wirken.
Wenn das Zimmer der Kin-

der ein besonders großer und
schöner Raum in der Woh-
nung war, nutzen Eltern oft
die Gelegenheit und machen
das ehemalige Jugendzimmer
zum neuen Schlafzimmer.
Auch ohne neue Möbel kann
man mit einer anderen Raum-
aufteilung, dezenten Tapeten
und wenigen Dekogegenstän-
den eine angenehme und ru-
hige Atmosphäre schaffen.
Wenn die Eltern oft Besuch
bekommen, ist ein liebevoll
gestaltetes Gästezimmer in
Pastellfarben und mit einer
Blümchentapete eine schöne
Möglichkeit, das „freie“ Zim-
mer zu nutzen. � =ÇàÇLéí
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Wird ein Maschendrahtzaun
durch einen Holzlattenzaun
ersetzt, sind die Kosten dafür
nicht als außergewöhnliche
Belastung absetzbar. Dies
entschied laut der Wüstenrot
Bausparkasse das Finanzge-
richt Rheinland-Pfalz mit Ur-
teil vom 30. April 2012
(Az.:5K 1934/11).
Der Kläger begehrte die

Steuervergünstigung, weil
nach seiner Auffassung dafür

die gesetzlichen Vorausset-
zungen vorlagen. Sein Sohn
leide an Autismus, mit dem
eine starke Weglauftendenz
verbunden sei. Unter Vorlage
einer ärztlichen Bescheini-
gung begründete er seinen
Antrag damit, dass die Um-
zäunung eine Selbstgefähr-
dung seines Sohnes verhin-
dern solle.
Das Finanzgericht war der

Meinung, dass die Aufwen-

dungen zur Errichtung eines
Gartenzaunes nicht als außer-
gewöhnlich angesehen wer-
den könnten, da ein Garten-
zaun zu den üblichen bauli-
chen Anlagen und damit zu
den Kosten der Lebensfüh-
rung gehörten. Es handele
sich – anders als bei einem
Treppenlift oder einer Roll-
stuhlrampe – nicht um einen
behinderungsbedingten Ein-
satz eines Hilfsmittels.
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Meist beginnt es still und
heimlich: Viele der jährlich
mehr als 200 000 Brände in
Deutschland werden durch
einen technischen Defekt, et-
wa einen Kurzschluss, verur-
sacht. Bis das Feuer auf Mö-
bel, Gardinen und Teppiche
übergreift, vergehen mehrere
Minuten. Doch entdeckt wird
die Gefahr oft viel zu spät.
Die Hauptgefahr ist dabei

nicht das Feuer selbst, son-
dern der Rauch. Bis zu 90
Prozent der bundesweit jähr-
lich 500 Brandopfer sterben
an den Folgen einer Rauch-
vergiftung, berichtet der Ge-
samtverband der Deutschen
Versicherungswirtschaft
(GDV).
Vielfach werden die Brand-

opfer buchstäblich im Schlaf
überrascht. Abhilfe könnten
Rauchmelder schaffen: Sie er-
kennen den Qualm frühzeitig
und schlagen laut Alarm, so-
dass sich die Bewohner noch
in Sicherheit bringen können.
Zahlreiche Bundesländer ha-
ben reagiert und eine Rauch-
melderpflicht eingeführt.
„Dennoch ist bislang nur ein
Drittel der Haushalte derzeit
mit Rauchmeldern ausgestat-
tet“, sagt GDV-Sprecher Ste-
phan Schweda. „Für eine
noch bessere Ausstattung
muss der Gesetzgeber sor-
gen.“
In neun Bundesländern

zählen Rauchmelder schon
heute zur Pflichtausstattung
in privatem Wohnraum – so-
wohl bei Neubauten als auch
zur Nachrüstung in vorhande-
nen Gebäuden. Dennoch sind
vielen Eigentümern, Mietern
und Vermietern die Regelun-
gen noch unbekannt. „Unab-
hängig von Gesetzen ist der
Lebensretter Rauchmelder in
jedem Haus und jeder Woh-
nung sinnvoll“, so Stephan
Schweda weiter. Im Internet
gibt es weitere Informationen
dazu. � =ÇàÇLéí Ê ïïïKÖÇîKÇÉ
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Ein schwacher Saisonstart und
Diskussionen um umstrittene
Trainingsmethoden auf Wolfs-
burger Seite, unzufriedene Fans,
zwei verschenkte Siege und der
verletzte Julian Draxler bei den
Schalkern: Beide Klubs haben vor
der Begegnung am Samstag
(15.30 Uhr) eine Menge offener
Baustellen.
Magath zeigte beim Abarbeiten

der Mängelliste ungeahnte Krea-
tivität. Die „Wasserflaschenaffä-
re“ brachte dem Alleinherrscher
vom Mittellandkanal nach dem
schlechtesten Saisonstart seit elf
Jahren allerdings vor allem Kritik
ein. Einmal mehr bestimmten
seine umstrittenen Trainingsme-

thoden die Schlagzeilen. Nach ei-
nem Waldlauf soll er die Wasser-
ration seiner Spieler eigenhändig
gekürzt haben. Zum Teambuil-
ding, denn bei der 0:3-Pleite in
München hatte sich kein VfL-Ak-
teur um den verletzten Torhüter
Diego Benaglio gekümmert.
„Es war ein Denkanstoß. Es ist

unser Hauptproblem, dass jeder
nur auf sich guckt und eben nicht
dem Mitspieler hilft. Das wollte
ich den Spielern zeigen“, sagte
Magath: „Ich habe ihnen die
Möglichkeit gegeben, zehn Fla-
schen zu teilen.“ Dennoch war
der 59-Jährige über die Indiskre-
tion sichtlich verärgert und er-
klärte sogar den Fans via Face-
book seine Maßnahme.
Ohne allerdings die Aufregung

wirklich nachvollziehen zu kön-
nen. „Ich weiß nicht, ob wir darü-
ber diskutieren müssen, dass ein
Profisportler, der zehn Minuten
später etwas zu trinken be-

kommt, vielleich
empfindlich ist,
nicht akzeptieren
Immerhin gab

Gegensatz zur v
son vor dem Due
Klub keine Disku
Magath noch in
Im vergangenen
gath noch Kritik 
müssen, dass er 
Höhenflug des 
sich reklamiert h
Stichelei gab es 
noch. Auf die Fra
ker Mannschaft 
täuschenden 2:2
lier etwas zu trin
habe, antwortete
tän Benedikt H
gend: „Wir habe
Magath als Train
Offiziell wollte

Verantwortlichen
dem Wiedersehe
dere Bedeutung 
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lccbk_^`eK Der frühere Bun-
desliga-Torschützenkönig
Dieter Müller liegt nach ei-
nem schweren Herzinfarkt im
Koma. Fußball-Drittligist Ki-
ckers Offenbach, dem der
ehemalige Nationalspieler
seit zwölf Jahren als Präsi-
dent vorsteht, bestätigte am
Freitag einen entsprechenden
Bericht der „Bild“-Zeitung.
„Die Nachricht hat mich ge-

schockt. Wir stehen in Kon-
takt mit seiner Lebensgefähr-
tin und sind selbstverständ-
lich in großer Sorge“, sagte
OFC-Geschäftsführer Thomas
Kalt dem Sport-Informations-
dienst. „Wir können alle nur
hoffen, dass der Dieter das
schafft.“ Laut „Bild“-Zeitung
ist Müller in seinem Haus in
Maintal zusammengebro-
chen, seine Lebensgefährtin
Johanna Höhl soll ihn noch
vor Eintreffen des Notarztes
wiederbelebt haben.
Müller (58) ist eine Legen-

de des 1. FC Köln. In 326
Pflichtspielen erzielte er 231
Tore, in den Meisterjahren
1977 (34) und 1978 (24) war
er Torschützenkönig der Bun-
desliga.
Für die Nationalmannschaft

nahm Müller an der EM 1976
in Jugoslawien und der WM
1978 in Argentinien teil.
1976 schoss er die Elf des
Deutschen Fußball-Bundes
(DFB) bei seinem Debüt mit
drei Toren gegen den Gastge-
ber ins Endspiel, zudem wur-
de er mit vier Treffern Tor-
schützenkönig des Turniers.
Seinen letzten von zwölf

Auftritten im Nationaltrikot
hatte Müller bei der WM zwei
Jahre später bei der 2:3-Nie-
derlage in Cordoba gegen
Österreich. Seine Karriere be-
endete er 1989 im Alter von
35 Jahren bei den Kickers Of-
fenbach, für die er 1973 in
der Bundesliga debütiert
hatte. � ëáÇ
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mbhfkdK Für die Wimbledon-Halbfinalistin Angelique Kerber
ist das WTA-Turnier in Peking mit einer herben Enttäuschung
zu Ende gegangen. Die 24-Jährige aus Kiel gab im Viertelfina-
le gegen die French-Open-Siegerin Maria Scharapowa (Russ-
land/Nr. 2) beim Stand von 0:6, 0:3 auf. Am Vortag hatte Ker-
ber nach einem Dreisatzerfolg gegen die frühere Weltranglis-
tenerste Caroline Wozniacki (Dänemark/Nr. 10) das Ticket
für die WM der besten acht Spielerinnen Ende Oktober in Is-
tanbul gelöst. � ëáÇ
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NOTIZEN

h£ikK Rekordeuropameister
Timo Boll ist in der Tischten-
nis-Weltrangliste dank seines
zweiten Platzes beim Weltcup
in Liverpool in die Top 5 zu-
rückgekehrt. Der Düsseldor-
fer verbesserte sich im Okto-
ber-Ranking vom siebten auf
den fünften Rang. Der Olym-
piadritte Dimitrij Ovtcharov
(Orenburg/Russland), der in
der Vorwoche in Liverpool
überraschend in der Vorrun-
de gescheitert war, rutschte

vom neunten auf den zehnten
Platz ab. Angeführt wird das
Klassement von einem chine-
sischen Quartett. � ëáÇ
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ht ein bisschen zu
, wenn er das
n kann.“
 es diesmal im

vergangenen Sai-
ell mit seinem Ex-
ussionen, wie viel
n Schalke steckt.
n Jahr hatte Ma-
dafür einstecken
einen Anteil am
Revierklubs für

hatte. Eine kleine
aber dann doch

age, ob die Schal-
nach dem ent-
 gegen Montpel-
nken bekommen
e Schalkes Kapi-
Höwedes vielsa-
en ja nicht Felix
ner ...“
en die Schalker
n und Spieler
en keine beson-
mehr zumessen.

„Das wird ein besonderes Spiel“,
erklärte Schalkes Sportdirektor
Horst Heldt: „Aber nicht, weil es
gegen Felix Magath geht, son-
dern weil wir sehen sollten, dass
wir zu Hause punkten.“ Und Le-
wis Holtby ergänzte: „Es geht
nicht um einzelne Personen. Wir
spielen gegen den VfL Wolfsburg
und nicht gegen Felix Magath.
Nach den letzten beiden Unent-
schieden müssen wir jetzt aber

drei Zähler einfahren – egal wie!“
Denn einen Dreier gab es in

den letzten vier Spielen nur ein-
mal. Sowohl in der Bundesliga
bei Fortuna Düsseldorf als auch
in der Champions League gegen
den HSC Montpellier verspielten
die Schalker jeweils beim 2:2
leichtfertig eine Führung. Die Ge-
duld des kritischen Publikums
auf Schalke ist erschöpft, am
Mittwoch gab es für die junge
Mannschaft von Huub Stevens
wieder einmal Pfiffe.
„Fußballprofis sollten sich nicht

von Pfiffen leiten und beeinflus-
sen lassen“, betonte Heldt: „Das
ist ein Lernprozess, gerade bei
jungen Spielern. Das hört sich
einfacher an, als es letztendlich
ist.“ Zumal gegen Wolfsburg aus-
gerechnet der zuletzt überragen-
de Draxler, der unter Magath
sein erstes Bundesligaspiel absol-
vierte, mit einem Unterarmbruch
ausfällt.
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»Bin ein stolzer,
schwuler Mann.«
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co^khcroqK Bastian Schwein-
steiger führt wie erwartet das
Aufgebot der deutschen Fuß-
ball-Nationalmannschaft für
die wichtigen WM-Qualifika-
tionsspiele am 12. Oktober
(20.45 Uhr/ZDF) in Dublin
gegen Irland und am 16. Ok-
tober (20.45 Uhr/ARD) in
Berlin gegen Schweden an.
Der 28 Jahre alte Vize-Kapi-
tän steht erstmals seit der EM
wieder im Aufgebot der DFB-
Auswahl.
Bundestrainer Joachim Löw

nominierte am Freitag in
Frankfurt/Main insgesamt 22
Spieler, Überraschungen blie-
ben dabei aus. Auch die eins-
tige Nummer eins René Adler
vom Hamburger SV muss sich
trotz starker Leistungen in
der Bundesliga weiter in Ge-
duld üben. Löw berief wie
schon zuletzt neben Stamm-
torwart Manuel Neuer die
jungen Marc-André ter Ste-
gen (20) und Ron-Robert Zie-
ler (23).
Es fehlt nur der verletzte

Schalker Julian Draxler, der
sich am Mittwoch in der
Champions League den Arm
brach. Zudem muss Löw wei-
ter auf den angeschlagenen
Torjäger Mario Gomez ver-
zichten.
Miroslav Klose (34), der bis-

her 124 Länderspiele absol-
viert hat, ist die einzige echte
Spitze.
Sieben Spieler des DFB-Ka-

ders kommen vom Rekord-
meister Bayern München,
fünf vom Double-Gewinner
Borussia Dortmund. Bis auf
ter Stegen waren alle Profis
schon bei der EM in Polen
und der Ukraine dabei. Aus
dem EM-Aufgebot fehlen le-
diglich Gomez und Torwart
Tim Wiese.
Tor: Manuel Neuer (Bayern

München), Ron-Robert Zieler
(Hannover 96), Marc-André
ter Stegen (Borussia Mön-
chengladbach)
Abwehr: Holger Badstuber,

Jerome Boateng, Philipp
Lahm (alle Bayern München),
Mats Hummels, Marcel
Schmelzer (beide Borussia
Dortmund), Benedikt Höwe-
des (Schalke 04), Per Mertes-
acker (FC Arsenal)
Mittelfeld: Lars Bender

(Bayer Leverkusen), Mario
Götze, Ilkay Gündogan, Marco
Reus (alle Borussia Dort-
mund), Mesut Özil, Sami Khe-
dira (beide Real Madrid), Toni
Kroos, Thomas Müller, Bastian
Schweinsteiger (alle Bayern
München), Lukas Podolski (FC
Arsenal), André Schürrle
(Bayer Leverkusen).  � ëáÇ
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pe^kde^fK Eine Online-
Morddrohung gegen Tennis-
Star oçÖÉê=cÉÇÉêÉê (Foto) hat
die Organisatoren des Shang-
hai Masters in Alarmbereit-
schaft versetzt. „Wir wissen
von diesen Äußerungen und
nehmen solche Dinge sehr
ernst. Beim Masters wird für
die Sicherheit der Spieler ge-
sorgt. Wir werden alle Vor-
kehrungen treffen, damit die
Spieler sicher und unbesorgt
bleiben“, hieß es in einem
Statement der Organisatoren.
„Am 6. Oktober werde ich

Federer ermorden, um den
Tennissport zu vernichten“
kündigte ein unbekannter

Blogger auf
der chinesi-
schen Website
baidu.com an.
Dazu veröf-
fentlichte er
eine Bildmon-
tage, auf dem
der 17-malige
Grand-Slam-

Champion aus der Schweiz
mit einer Axt geköpft wird.
Wie ein Offizieller des am

Sonntag beginnenden Tur-
niers der Zeitung Shanghai
Youth Daily erklärte, seien
auch die Polizei und andere
staatliche Behörden einge-
schaltet worden. � ëáÇ
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rë~áå=_çäí=(26), Superstar der
Leichtathletik, könnte viel
Geld in Bewegung bringen.
Der schwedische Fotograf
Jimmy Wixtröm wird die Ka-

mera verstei-
gern, mit der
der Sprintkö-
nig aus Jamai-
ka nach sei-
nem 200-Me-
ter-Triumph
bei Olympia in
London wild
herumge-
knipst hatte.

Bolt hatte zuerst seinen
Landsmann Yohan Blake als
Motiv gewählt, danach foto-
grafierte er im Stadion he-
rum. Anschließend gravierte
er seinen Namen in die Kame-
ra – mit einem Schraubenzie-
her.  � ëáÇ

h~ãÉê~=ïáêÇ
îÉêëíÉáÖÉêí

Ole Einar Björndalen, erfolg-
reichster Biathlet aller Zeiten,
ist wieder Single. Nach einem
Bericht der norwegischen Ta-
geszeitung Aftenposten ha-
ben sich Ole Einar und die

ehemalige ita-
lienische Bi-
athletin Na-
thalie Santer-
Björndalen
getrennt.
Nach 14 Jah-
ren Beziehung
und der Hei-
rat im Mai
2006 hat sich

das Paar auseinandergelebt.
„Wir mussten erkennen, dass,
obwohl wir uns gewünscht
hatten, ein Leben lang zusam-
men zu sein, die Realität lei-
der nicht so war“, teilte Ole
Einar Björndalen mit. � ëáÇ

_à∏êåÇ~äÉå=áëí
ïáÉÇÉê=páåÖäÉ

Marianne Timmer (38), drei-
malige Eisschnelllauf-Olym-
piasiegerin, und Henk Tim-
mer (40), ehemaliger Fuß-
ball-Nationaltorwart, haben

geheiratet.
Die beiden
niederländi-
schen Sport-
größen gaben
sich am Don-
nerstag auf
Schloss Sta-
verden bei
Amsterdam
das Ja-Wort.
Seit 2003 le-

ben Timmer/Timmer, die
schon von Geburt an densel-
ben Nachnamen tragen, be-
reits zusammen. Für beide
Ex-Profis, die als Trainer in
ihren Sportarten tätig sind, ist
es die zweite Ehe.  � ëáÇ

qáããÉê=ÜÉáê~íÉí
qáããÉê

Weltmeister Sebastian Vettel
legte zu Beginn des Rennwo-
chenendes in Suzuka dage-
gen einen guten Start hin.
Der Red-Bull-Pilot, der in Su-
zuka seine Aufholjagd im
Kampf um den dritten Titel in
Folge auf den Spanier Fer-
nando Alonso fortsetzen will,
war als Dritter bester deut-
scher Fahrer. Der Heppenhei-
mer musste sich nur seinem
Teamkollegen Mark Webber
(Australien) und Schuma-
cher-Nachfolger Lewis Hamil-
ton im McLaren knapp ge-
schlagen geben.
„Ich war zu sehr auf die

kommende Linkskurve fokus-
siert und habe den Strecken-
rand zu sehr außer Acht ge-
lassen“, sagte Schumacher,
„da ist dann etwas weniger
Grip als auf der Strecke. Wir
haben heute nicht so viel ma-
chen können, wie wir gerne
gewollt hätten. Mein Ausrut-
scher hat auch nicht gerade
geholfen.“
Der Kerpener musste sich

nach seinem Unfall kurz von
den Rennärzten untersuchen
lassen. „Der Einschlag selber
war minimal“, sagte Schuma-
cher, aber die Ärzte seien ver-
pflichtet gewesen, ihn zu un-
tersuchen, weil ein Warnsys-
tem im Auto ausgelöst wor-
den sei.
Trotz seines Crashs präsen-

tierte sich Schumacher bes-
tens gelaunt. Der einstige
Renngott strahlte mit der
Sonne um die Wette, ihm
schienen die Huldigungen,
die seine Rücktrittserklärung
ausgelöst hatten, sichtlich zu
schmeicheln. Nur so richtig
zugeben wollte er es nicht.
„Ich habe mich weniger da-

mit beschäftigt, was wie wo
angekommen ist. Natürlich
kriege ich die eine oder ande-
re positive Stimme mit, die
meinen Schritt bedauert –
aber jetzt geht es natürlich
darum, Resultate einzufah-
ren.“ Die Formel-1-Gemeinde
hatte auf den Rücktritt Schu-
machers mit Bedauern rea-
giert und von einem „großen
Verlust für die Formel 1“ ge-
sprochen.
Weltmeister Vettel zeigte

sich unterdessen nach den
ersten Runden auf dem 5,807
Kilometer langen Kurs sehr
zufrieden. „Es war ein ganz
guter Tag für uns“, sagte Vet-
tel vor dem Qualifying am
Samstag, „das sah recht soli-
de aus.“ Sechs Rennen vor
dem Saisonfinale hat der 25-
Jährige noch 29 Punkte Rück-
stand auf Alonso, der am Frei-
tag nicht über Platz fünf hi-
nauskam. Doch Vettel wollte
die Ergebnisse nicht überbe-
wertet wissen. „Es wird sehr
eng, alle sind dicht beieinan-
der. Es gibt keinen klaren Fa-
voriten“, sagte Vettel, „wir
müssen schauen, dass wir al-
les perfekt hinkriegen. Es gibt
noch viel zu tun.“
Mercedes-Sportchef Nor-

bert Haug glaubt derweil wei-
ter an eine Zukunft Schuma-
chers bei den Silberpfeilen.
„Die Optionen gehen ihm
nach der Karriere sicherlich
nicht aus. Und natürlich
bleibt auch Mercedes für ihn
eine Option“, sagte Haug in
Japan, „aber noch haben wir
nicht darüber gesprochen, ob
wie und in welcher Funkti-
on.“  � ëáÇ
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„Genau da muss ich jetzt ge-
gensteuern“, weiß Patrik Lil-
jestrand, dass seine Aufgaben
als Trainer in dieser Situation
auch psychologischer Art
sind. Deshalb wird er nicht
müde, vor dem heutigen Geg-
ner HC  Erlangen (Anwurf
19.15 Uhr in der Ems-Halle)
zu warnen: „Das wird ein
ganz schweres Spiel für uns.“
Bei dem er erneut auf Janko

Bozovic verzichten muss: Der
Österreicher laboriert immer
noch an einem Bluterguss
und soll seinen Oberschenkel
auf ärztliches Anraten noch
schonen. Stefan Thünemann,
Elvir Selmanovic und Vitali
Feshchanka sind auch nicht
hundertprozentig fit, weshalb
hinter ihren Einsätzen eben-
falls Fragezeichen stehen.
„Wir haben es bis jetzt auch
immer wieder geschafft, Aus-
fälle gut zu kompensieren –
das müssen wir gegen Erlan-
gen wiederholen“, ist Lilje-
strand zuversichtlich.
Immerhin muss auch der

HC auf einen wichtigen Mann
verzichten: Rasmus Hansen
zog sich am vergangenen Wo-
chenende eine Knöchelverlet-
zung zu, die seinen Einsatz in
Emsdetten unmöglich macht.

Gute Nachrichten von der
Verletzungsfront gibt es beim
TVE hingegen von Patrik
Kvalvik: Der Mann, der laut
„Heimspiel“ die Wand ist, an
der die Gegner zerschellen,
ist erstmals seit mehr als ei-
nem halben Jahr wieder rich-
tig fit. „Ich habe sogar wieder
angefangen, für den Angriff

zu trainieren“, sagt der Ab-
wehrspezialist, dem sein Trai-
ner noch vor zwei Wochen
nur halb im Scherz verboten
hatte, jemals im Spiel die Mit-
tellinie zu überqueren. Denn:
„Palle ist so heiß, der würde
noch auf einem Bein aufs Feld
humpeln und sich in die
Zweikämpfe werfen“, musste

Liljestrand ihn ein wenig vor
sich selbst schützen.
Das ist jetzt vorbei: Mit hun-

dert Prozent Einsatz darf
Kvalvik heute Abend dabei
helfen, die Punkte elf und
zwölf der Saison einzufahren.
Und so den Traum vom Auf-
stieg weiter zu erhalten.
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dobsbkK= Der Einstand war
am vergangenen Spieltag
mehr als erfolgreich: Fast sen-
sationell gewannen die
Zweitliga-Handballerinnen
von Greven 09 mit 28:23 ge-
gen den bis dato Tabellenfüh-
rer HSG Bensheim-Auerbach.
Am heutigen Samstag wird

sich zeigen, ob der neue Be-
sen namens Timo Ortmeyer
auch auswärts so gut kehren
kann, wenn um 16.45 Uhr die
Partie beim TSV Travemünde
angepfiffen wird.
Jedenfalls scheint die Auf-

gabe für den ersten Trainer-
einsatz in fremder Halle
machbar: Mit 0:6 Punkten ist
der TSV das Tabellenschluss-
licht – die neue Mannschaft,
die hauptsächlich aus ehema-
ligen Drittligaspielerinnen
von Bad Schwartau besteht,

hat bisher noch kein Spiel ge-
wonnen.
Dennoch darf Greven den

Gegner nicht auf die leichte
Schulter nehmen: „Zur Halb-
zeit waren die immer noch
dran, haben erst im zweiten
Durchgang verloren“, hat Ort-
meyer festgestellt. Deshalb
fordert er: „Wir müssen die
60 Minuten lang beackern.
Sonst zeigen die ihre Leistung
womöglich auch mal über die
gesamte Spielzeit.“
09-Torhüterin Izabela Czar-

na ist noch mit der polnischen
Nationalmannschaft unter-
wegs, für sie wird Lisa Klanz
ins Tor gehen. Melanie Lo-
renz und Nikki Schreurs sind
angeschlagen, werden aber
ebenso mitfahren wie Ania
Jaszczuk, die in Travemünde
Praxis sammeln soll.

cÉÖí=ÇÉê=kÉìÉ
~ìÅÜ=~ìëï®êíë=Öìí\

dêÉîÉå=MV=íêáíí=áå=qê~îÉãΩåÇÉ=~å

aÉê=báåëí~åÇ=îçå=qáãç=lêíãÉóÉê=~äë=qê~áåÉê=ï~ê=éÉêÑÉâíK=eÉìíÉ
ãìëë=Éê=ÄÉïÉáëÉåI=Ç~ëë=Éê=Éë=~ìÅÜ=~ìëï®êíë=â~ååK= cçíç=oáÉëÉ

bjpabqqbkK Vor allen Hand-
ball-Bundesligaspielen gibt es
an diesem Wochenende eine
Gedenkminute für die am
Donnerstag gestorbene Hand-
ball-Legende Erhard Wunder-
lich. Außerdem werden alle
Mannschaften der ersten und
zweiten Liga mit einem Trau-
erflor des im Alter von nur 55
Jahren einem Krebsleiden er-
legenen „Handballspieler des
Jahrhunderts“ gedenken. Zu
Wunderlichs größten Erfol-
gen zählten neben dem WM-
Sieg die olympische Silberme-
daille 1984, vier Europapo-
kalsiege, der EM-Titel für Ver-
einsmannschaften, zwei deut-
sche Meistertitel und vier
deutsche Pokalsiege.
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bjpabqqbkK Die Losfee hat es
mit dem TV Emsdetten im Po-
kalwettbewerb wohl nur halb
gut gemeint: Mit dem TV
Neuhausen kommt am 24.
Oktober zwar ein Erstligist
zum K.o.-Duell in die Ems-
Halle – der allerdings keinen
wirklich klangvollen Namen
hat. Mit 2:12 Punkten steht
der Aufsteiger der vergange-
nen Saison auf dem drittletz-
ten Tabellenplatz, mit 218
Gegentreffern ist er die
Schießbude der Liga. Trotz-
dem dürfte es für die Emsdet-
tener schwer werden, sich ge-
gen einen Erstligisten zu be-
haupten. Aber es ist eben
auch nicht unmöglich – gera-
de wenn der bislang fehler-
freie Saisonauftakt die Mann-
schaft von Trainer Patrik Lil-
jestrand vor Selbstbewusst-
sein nur so strotzen lässt. Der
Kartenvorverkauf für das Po-
kalspiel läuft heute Abend bei
der Partie gegen den HC Er-
langen an.
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sucht ab sofort oder später
für unsere namhaften 

Kundenbetriebe in Münster

6 Helfer 
Reifenmontage (m/w)
- übertarifliche Bezahlung -

Tel. 02 51 - 91 79 99 60
Nevinghoff 12, 48147 Münster

muenster@jobpower.eu

Ihr habt samstags 2-3 Stunden Zeit und Lust bei fairer
Bezahlung Werbezeitschriften in Eurem Wohnort zu
verteilen?    Jetzt bewerben (ab 13 Jahre )

 Emsdetten Greven 

0251 - 4819838

Immer mehr Arbeitnehmer in
Deutschland haben zwei
Jobs. Im März 2012 gingen
8,8 Prozent der sozialversi-
cherungspflichtig Beschäftig-
ten einem Nebenjob mit ge-
ringfügiger Entlohnung nach,
wie aus einer am Freitag ver-
öffentlichten Statistik der
Bundesagentur für Arbeit her-
vorgeht. Das waren demnach
rund 2,5 Millionen Arbeitneh-
mer. Im Juni 2003 hatte der
Anteil laut Statistik noch bei
4,3 Prozent gelegen: Damals
hatten rund 1,2 Millionen Be-
schäftigte einen Nebenjob.
Seitdem ist ihre Zahl konti-

nuierlich gestiegen. Ihren
vorläufigen Höchststand er-
reichte sie laut BA-Statistik
im Dezember 2011. Damals
hatten fast 2,6 Millionen
Menschen zwei Stellen. Das
waren neun Prozent der Be-
schäftigten.
Die arbeitsmarktpolitische

Sprecherin der Linken, Sabi-
ne Zimmermann, sagte der
„Saarbrücker Zeitung“ vom
Freitag, die Entwicklung sei
„ein deutlicher Hinweis da-
rauf, dass Arbeit nicht mehr
existenzsichernd ist und dass
Geld aus einem Job nicht
mehr ausreicht“.  � ^cm

fããÉê=ãÉÜê
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Stellenmarkt

Stellenangebote

Suche Raumpfleger/Innen für den
Bereich Rh. - Mesum, 5 x wö-
chentl. 05. - 07.00 Uhr Gebäude-
reinigung Juliane Meinert Tel.
02552/996480

Suche Raumpfleger/Innen für den
Bereich Altenberge, 3 x wöchentl.
von 17. - 18.45 Uhr Gebäuderei-
nigung Juliane Meinert Tel.
02552/996480

Suche Raumpfleger/Innen für den
Bereich St.- Borghorst, 6 x wö-
chentl. von 06. - 08.00 Uhr Ge-
bäudereinigung Juliane Meinert
Tel. 02552/996480

Suche Raumpfleger/Innen für den
Bereich St.- Borghorst, 6 x wö-
chentl. von 07.30. - 09.00 Uhr Ge-
bäudereinigung Juliane Meinert
Tel. 02552/996480

Suche Raumpfleger/Innen für den
Bereich Burgsteinfurt, 5 x wö-
chentl. von 17.. - 19.00 Uhr Ge-
bäudereinigung Juliane Meinert
Tel. 02552/996480

Stellengesuche

Suche eine Stelle im Pflegebereich,
24 h. 01 76/20 21 77 85

Stellenangebote

„Wir müssen darauf hinarbei-
ten, dass auch Menschen mit
größeren Vermittlungshemm-
nissen eine Chance auf dem
ersten Arbeitsmarkt erhal-
ten.“
Dauerarbeitslose mit vielfa-

chen Beschäftigungshinder-
nissen sollten auch auf lange
Sicht Bundeszuschüsse erhal-
ten, um „ihre objektiv einge-
schränkte Produktivität aus-
zugleichen“, wie dies bei
Schwerbehinderten bereits
möglich sei, regte Alt an. In-
frage kämen vor allem jene
400 000 Arbeitslosen, „die in

ihrem Leben noch nie eine so-
zialversicherungspflichtige
Beschäftigung ausgeübt“ hät-
ten und ohne Zuschüsse oft
keine Chance auf einen Ar-
beitsplatz hätten.
Alt sprach sich dagegen aus,

diesen Personenkreis als ar-
beitsunfähig in die Sozialhilfe
abzuschieben. „Wir wollen
diesen Menschen signalisie-
ren: Wir haben dich nicht auf-
gegeben; du kannst es schaf-
fen, mit unserer Hilfe und ei-
gener Anstrengung“, sagte
der BA-Chef. „Nur die aller-
wenigsten fühlen sich in der
viel beschworenen Hänge-
matte wohl“, es sei „eine Fra-
ge der Selbstachtung, nicht
von staatlichen Transfers ab-
hängig zu sein.“

hÉáåÉ=báåëíÉääìåÖëÜΩêÇÉ

Alt betonte die wachsende
Bedeutung von interkulturel-
ler Kompetenz auf dem Ar-

beitsmarkt. Das „Merkmal Mi-
grant“ sei heute keine Einstel-
lungshürde mehr. Ein Migra-
tionshintergrund könne „in
vielen Fällen sogar von Vor-

teil sein“. Als Beispiel nannte
Alt Mitarbeiter in Handwerks-
betrieben, denen Sprache
und Gebräuche ausländischer
Kunden geläufig seien. Sol-

ches Wissen sei auch in Kran-
kenhäusern, Pflegeeinrich-
tungen, Schulen, Kitas und
Behörden vermehrt gefragt.
Zum ostdeutschen Arbeits-

markt sagte Alt, dieser habe
in einem zentralen Punkt mit
dem Westen gleichgezogen.
Gemessen an der Gesamtbe-
völkerung seien in Ost-
deutschland ebenso viele
Menschen beschäftigt wie in
den alten Bundesländern.
Dass die Arbeitslosenquote
noch fast doppelt so hoch sei
wie im Westen, liege am stär-
ker verbreiteten Erwerbs-
wunsch in Ostdeutschland.
Insbesondere Frauen suchten
dort häufiger eine Beschäfti-
gung und meldeten dies Job-
centern und Arbeitsagentu-
ren.
Daher seien im Osten „trotz

der gleichen Beschäftigungs-
quote mehr Menschen ar-
beitslos gemeldet“. =^cm
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Frauen mit Minijobs haben
laut einer Studie oft Schwie-
rigkeiten, in einen Job mit
mehr Arbeitszeit und Lohn zu
wechseln. Die Minijobs wirk-
ten „wie eine Geringfügig-
keitsfalle“ und stellten vor al-
lem „eine hohe Hürde für den
substanziellen Wiedereinstieg
von Müttern ins Erwerbsle-
ben dar“, heißt es in einer
Studie der Bertelsmann-Stif-
tung, berichtete das „Han-

delsblatt“. Ursache sei zum ei-
nen der abrupte Anstieg der
Abgaben- und Steuerbelas-
tung an der oberen Verdienst-
grenze der Minijobs. Zusätz-
lich verschärfe das Ehegatten-
splitting die Problematik: Je-
der Mehrverdienst der Part-
nerin führe dann über den
sinkenden Splittingvorteil
schließlich zu einem überpro-
portionalen Anstieg der Steu-
erlast. =Ç~éÇ

jáåáàçÄëW=báåÉ
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SCHON AB 1,30 €
Kleinanzeigen im

Name:

Straße:

Bank:

Münsterland Markt

SO KÖNNEN SIE IHRE 
KLEINANZEIGE AUFGEBEN

kaufen + sparen Münster
Neubrückenstraße 8-11 + 48143 Münster

Tel:   0251 / 592 - 68 68

Fax:   0251 / 592 - 90 - 87 35

Mail:   kleinanzeigen@kus-muenster.de

Internet:  www.kus-muenster.de

Privat: Die Preise gelten je 32 Zeichen (ca. 1 Zeile) in der gewünschten 
Ausgabe bzw. Kombination für jeweils eine Rubrik inkl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer.
Für geschäftliche Kleinanzeigen bieten wir Ihnen interessante Kombina-
tionsmöglichkeiten und Preise an. Weitere Informationen erhalten Sie 
auf www.kus-muenster.de oder telefonisch.

ANZEIGENSCHLUSS

MEINE ANSCHRIFT                        

MEIN ANZEIGENTEXT                                            je 32 Zeichen (ca. 1 Zeile) inkl. Wortzwischenraum

AUSGABEN
Die Anzeige soll in folgenden Ausgaben erscheinen:

 EMSDETTEN, GREVEN, STEINFURT MITTWOCH
 EMSDETTEN, GREVEN, STEINFURT SONNTAG
 STADT MÜNSTER UND TELGTE MITTWOCH
 STADT MÜNSTER UND TELGTE SONNTAG
 KREIS LÜDINGHAUSEN MITTWOCH
 KREIS LÜDINGHAUSEN SONNTAG

Weitere Ausgaben auf Anfrage!

CHIFFRE
 CHIFFRE  

PREISE

RUBRIKEN
Die Anzeige soll unter folgender Rubrik erscheinen: 

 VERKÄUFE
 KAUFGESUCHE
 DIENSTLEISTUNGEN
 VERMIETUNGEN
 MIETGESUCHE
 IMMOBILIENVERKAUF
 IMMOBILIENANKAUF
 STELLENANGEBOTE
 STELLENGESUCHE
 KRAFTFAHRZEUGMARKT
 MOTORRÄDER

 UNTERRICHT
 VERLOREN / GEFUNDEN
 PARTNERSCHAFTEN
 TIERMARKT
 VERSCHIEDENES
 COMPUTER
 WOHNWAGEN
 REISE UND ERHOLUNG
 GRÜSSE
 TREFFS
 ZU VERSCHENKEN

PLZ/Ort:

TELEFON:
Bitte unbedingt angeben!

NUR DER ANLAUF DES ANZEIGENTEXTES WIRD FETT GEDRUCKT!

BLZ: Konto:

Bitte ankreuzen wenn die Anzeigen unter Chiffre erscheinen soll
Die Chiffregebühr beträgt 4,50 € pro Anzeige 
zzgl. 15 berechneter Zeichen für den Chiffretext.

AUSGABE MITTWOCH AUSGABE SONNTAG
MONTAGS 11.00 UHR FREITAGS  11.00 UHR

Emsdetten, Greven, Steinfurt
Mittwoch Sonntag Mittwoch + Sonntag
1,30 € je Zeile 1,30 € je Zeile 1,80 € je Zeile

Stadt Münster und Telgte
Mittwoch Sonntag Mittwoch + Sonntag
1,80 € je Zeile 1,80 € je Zeile 2,40 € je Zeile

Kreis Lüdinghausen
Mittwoch Sonntag Mittwoch + Sonntag
1,30 € je Zeile 1,30 € je Zeile 1,80 € je Zeile

Automarkt

qlmJmhtOQKÇÉ=I=
SendenMessingweg 4,gebrauchte

Kleinwagen ab 700,-€ mit 2 Jahre
Tüv/Au Tel. 0174-7805326

BMW

BMW 520, 150 PS, EZ 04/99, TUEV
bis 04/14, gruene Plakette,
210.000tkm, dkl.-grau-Met.,
scheckheftgepfl., So.-/Wi.-Reifen,
Preis VS. 0 54 51/1 64 18

Daihatsu

A.H. Steinbrede - Münsters
Klein- und Kompaktwagen Spezia-
list. Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 2 30 28 50

Ford

A.H. Steinbrede - Münsters
Klein- und Kompaktwagen Spezia-
list. Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 2 30 28 50

Kaufgesuche

A.H. Steinbrede - Münsters
Klein- und Kompaktwagen Spezia-
list. Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 230 28 50.
Kaufe gepfl. Gebrauchtwagen.

qlmJmhtOQKÇÉ
Wir kaufen Ihren Tüv abgelau-
fenden Pkw. Bitte alles anbie-
ten!Tel. 0174-7805326

Nissan

A.H. Steinbrede - Münsters
Klein- und Kompaktwagen Spezia-
list. Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 2 30 28 50

Rund ums Auto

!!! 4 neuw. Alufelgen Borbet
7,5Jx16 H2, ET35 - LK 100 - 4 Loch
mit Sommerreifen Kumho (7 mm
Profil) VB 249 €, Tel. 02593-
982268

Suzuki

A.H. Steinbrede - Münsters
Klein- und Kompaktwagen Spezia-
list. Neu- & Gebr. DAIHATSU HD,
Dieckstr. 63, MS 2 30 28 50

Wohnmobile

Kaufe Wohnmobile 03944 -
36160 www.wohnmobilcenter-
aw.de

Immobilien

5% Neubau-Rabatt 
für unseren ersten Bauherrn
 in jedem neuen Baugebiet,

z.B. Altenberge - Krüselblick, 
St-Borghorst - Heuerland, 
Emsdetten - Lerchenfeld, 

Greven - Wöste, u. weitere.

Infos und Katalog anfordern:
d.untiet@baudirekt.de
Tel.  0 54 85 / 28 95 

Immobilien Ankauf

Suche im Raum Ibbenbueren und
Umgebung renovierungsbeduerfti-
ges Mehrfamilienhaus. Nur von
Privat und ohne Makler. 01 72/8
93 93 66

Immobilien Verkauf

EFH Ibb.-Lagg. zu verkaufen, 280
m2 Wfl., 2500 m2 Grdst., Garten-
haus, Garage uvm. 01 71/3 81 26
66

Mietgesuch

1/2-Zimmerwohnung, bezugsfer-
tig in Rheine zu sofort oder
später gesucht, Tel.
05977/929288

Suche moebl. Wohnung fuer 2-3
Jahre, muss nichts Großes sein. Bis
350 warm. Bitte alles anbieten.
06871/9098700

Zimmer für Monteure, Handwerker,
Urlauber, Geschäftsreisende etc. v.
Anbieter ges. 0391-55721400

An- und Verkauf

Greven - Marktstr. 43
Rheine - Emsstr. 87
Emsdetten - Am Brink 1

BARGELD
SOFORT!

Gold-, Silber-, Zinnankauf

Weseler Straße 683 · 48163 Münster · Tel.: 02 51 / 28 90 92 92 

MÖBEL · HAUSRAT · ALTERTUM
Sachverständiger · Gutachten · besenreine Räumung

Ö

E auf über 500 m²

Handwerker

Badewannendoktor! Emaille- u.
Acrylreparaturen bei Schlagschä-
den. Badewannen reparieren od.
beschichten vom Fachbetrieb
Duchowski Bad-Technik. Bad re-
novieren statt herausreißen - in 3
Tagen! Kostenl. Beratung/Ange-
bot Tel. 0251/2652689,
www.badtechnik.de

Parkett- und Dielenböden
vom Parkettlegemeister

Neuverlegung – Renovieren
Schleifmaschinenverleih

LAHRKAMP
Ochtrup • Telefon 02553/721925

Mobil 0172/2847601

Computer/PC

PC's gebraucht ab 39,-€, neu ab
189,-€; PC- u. Notebookreparatur.
CSD Computer, Steinfurter Str.
13, Mo.- Fr 15 - 20, Sa. 12 -
16 h MS 1624142

Computershop
Handorf

Reparatur – Verkauf – Service – Beratung
Auf Wunsch kommen wir auch zu Ihnen!
www.Computershop-Handorf.de

 0251-98765-77

Garten

Wir fräsen Ihre Baumwurzeln bo-
denschonend aus. Tel.
0151/16511731

P
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Trägerauflage: 49.715
Auflagenkontrolle durch Wirtschafts-
prüfer nach den Richtlinien von BVDA 
und BDZV 
Erscheinungsweise: wöchentlich samstags

Herausgeber und Verlag:
k + s Verlags- und Vertriebs-
gesellschaft  mbH & Co. KG
Neubrückenstraße 8-11
48143 Münster
Tel. 0251 / 592 - 68 68
Fax 0251 / 592 - 90 - 87 35
www.kus-muenster.de
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keine Gewähr. Unaufgefordert eingesand-
te und veröffentlichte Manuskripte geben 
nicht immer die Meinung der Redaktion 
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W I C H T I G E  R U F N U M M E R N

APOTHEKEN

Sonntag 07. Oktober 2012
Don Bosco-Apotheke, Don-Bosco-Str. 2, 
48432 Rheine (Mesum), 05975/93838

DocMorris-Apotheke im Burgforum, 
Tecklenburger Straße 30, 48565 Stein-
furt (Burgsteinfurt), 02551-182
9370

Montag 08. Oktober 2012
Adler-Apotheke, Elberstr. 2 - 4, 48282 
Emsdetten, 02572/6917

Marien-Apotheke, Mesumer Str. 2, 

48432 Rheine (Hauenhorst), 05971/10909

Dienstag 09. Oktober 2012
Catharinen-Apotheke, Mauritiusstr. 9, 
48565 Steinfurt (Borghorst), 02552/93940

Löwen-Apotheke OHG, Hauptstr. 10, 
48485 Neuenkirchen, 05973/3313

Mittwoch 10. Oktober 2012
Marien-Apotheke, Kirchstr. 23, 48282 
Emsdetten, 02572/2896

Veit-Apotheke, Matthiasstr. 24, 48431 
Rheine (Innenstadt), 05971/50088

HILFE UND BERATUNG

Feuerwehr/Notarzt 112, Polizei 110

Giftnotrufzentrale
0228 / 19 240

Telefonseelsorge
0800 / 111 02 22, 0800 / 111 01 11

Elterntelefon
0800 / 111 05 50

Kinder- und Jugendtelefon
0800 / 111 03 33

Frauenhaus des Diakonischen Wer-
kes Tecklenburg e.V., 05971 / 127 93

Donnerstag 11. Oktober 2012
Rathaus-Apotheke, Bahnhofstr. 1, 48356 
Nordwalde, 02573/2736

Linden-Apotheke, Heinrich-Niemeyer-
Str. 33, 48477 Hörstel (Riesenbeck), 
05454/8227

Freitag 12. Oktober 2012
Burg-Apotheke, Markt 4, 48565 Steinfurt 
(Burgsteinfurt), 02551/2065

Wigbold Apotheke, Hauptstraße 49, 
48485 Neuenkirchen, 05973/3690

Samstag 13. Oktober 2012
Markt Apotheke, Am Markt 13, 48282 
Emsdetten, 02572/2421

Sonnen-Apotheke, Saerbecker Str. 32, 
48268 Greven, 02571/97693

Der 24-Std.-Apotheken-Notdienst 
wechselt täglich um 09.00 Uhr

www.apothekennotdienstkalender.de

Geschäftliches

Der Maler Express: Ausführung
hochwertiger Malerarbeiten. Tel.
MS/215274 Fax:MS/9878496
www.dermalerexpress.de

Fa. Langhorst www.Reinigung-
scenter.de Verkauf + Service +
Mietpark, Hochdruckreiniger,
Scheuer- Kehrmaschinen, Sauger,
Anlagenbau, Fotovoltaikanlagen-
reinigung + Geräte 02556/7070

Pflasterarbeiten aller Art sowie
Gartengestaltung. Tel.
0160/97305653 o.
02534/9729141

Wothke-Weber-Baugesellschaft
-Meisterbetrieb- Maurer- u. Um-
bauarbeiten, Fliesen- u. Marmorar-
beiten, Reparaturen auch für
Kleinaufträge, Altbaumodernisie-
rung, Schreiner- u. Rigipsarbeiten,
Badkomplettsanierung; 48157
Münster, Rudolf-Diesel-Str. 29-31,
Tel. 0251/141840, Fax
0251/1418411, Mail w-
w@muenster.de

 06 61 -
38 02 01 54

Bei
Interesse:

Bei uns ist der Kunde König

Aus geplatztem Großauftrag

zu Spottpreisen! Wer will
eine oder mehrere haben?

16 nagelneue
Fertiggaragen

Gesundheit

Abnehmen "Spielend leicht" mit
Hypnose! Raucherentwöhnung
90,-€Tel. 02594/7479, info-
hypnose.de

Reisen/Erholung

Herbsturlaub für Kurzentschlosse-
ne in Horumersiel - Nordsee. Tel.
0171/9232722

Kaufgesuche

Sammler su. Näh.- und Schreibma-
schinen, Zinn, Pelze, Abend - u. Le-
derbekleidung, Münzen, Uhren, Sil-
berbesteck, Teppiche u. alles an
Schmuck,T. 01520/7644757

!ACHTUNG! 
Wir kaufen Nachlässe und

Sammlungen.

Wir schätzen und bewerten vor 
Ort und machen Ihnen ein un-
verbindliches Angebot.
Im Ankauf interessieren uns 
insbesondere: Pelze, Münzen, 
Porzellan, Schmuck, Tafelsilber, 
Militaria, Bücher, Uhren, Gemäl-
de, Zinn, Silber u. Gold u.v.m.

Wir zahlen sofort in bar! 

0176/98144915

Tiermarkt

Japan-Kois zu verkaufen, versch.
Groeßen, bis 85 cm, Ibb.-Dickenb.
0 54 51/1 56 56 ab 16 h

Meerschweinchen aus liebevoller
Hobbyzucht für 8,- zu verkaufen. 0
54 56/10 95

Suche gerittene und/oder gefahre-
ne Hobbypferde, Ponys od. Haflin-
ger ab Stkm. 1.40 m,
0171/7718174 od. 05457/578
ab 20 Uhr

Wetterfeste Kaninchenstaelle
und Vogelvolieren nach Wunsch
auch vorraetig sowie jg. Zwergka-
ninchen zu verk. 0 54 52/34 24

Verkäufe

2 E-Bike Gazelle, 28, Akku 1 J.,
8 Gänge, 780,- Euro . Sparta, 4
Gänge, 360,- Euro . Tel.
0176/38005974

Das ideale Weihnachtsgeschenk:
Verkaufe Barbie Wohnmobil und
Barbie Puppenhaus mit Möbel und
drei Barbie Puppen. Sehr gepflegt
mit Batterie und Geräuschen. Ver-
kauf nur zusammen VB 50€, Tel.
0176-52441552 

Hutschenreuther-Porzellan (De-
kor Zwiebelmuster, Weinlaub u.
Schlossgarten), preiswert zu ver-
kaufen. 0 54 04/44 54

Kuechenzeile, L-Form, massiv Ei-
che, 20 J. alt, guenstig m. Elektro-
geraeten, Backofen, Ceranfeld,
Dunstabzugshaube, abzugeben. 01
60/4 78 21 84

Miele Spuelmaschine G5630SCU,
1/2 J. alt, sofort abzugeben f.
750,-€, NP 1.200,-€ . 01 77/4 54
93 40

Verschiedenes

Biete Unterstellplaetze fuer
Wohnwagen, Wohnmobile, Boote,
Motorraeder ... in Hopsten an. 0
54 58/79 23 17 

Suche Flohmarktaussteller fuer den
17. Nov. 2012. Keine Standgebu-
ehr. Info 01 71/2 09 68 12

02572 / 95 60 70
www.kus-muenster.de

Kleinanzeigen 
im Münsterland 
Markt
Schon ab 1,30 €

Die Vereinigung
für Menschen mit
geistiger Behinderung

Mitglied werden,
online-spenden, Infos:
www.lebenshilfe.de

| Lust auf Leben

E X K L U S I V - L E S E R R E I S E :

INFOS & BUCHUNG:
Tel. 02 51 / 592 68 68 · www.kus.globalis.de

EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN:

• Transfer von der Haustür zum Flughafen Düsseldorf und zurück • Flug

nach Rom und zurück • Flugabhängige Steuern und Gebühren • Trans-

fers im Zielgebiet lt. Programm • 3 x Übernachtung in einem Hotel der

Kategorie HHHH in Rom • 3 x verstärktes italienisches Frühstück • Aus-

flüge lt. Programm: • „Christliches Rom“ • Papstaudienz und „Romanti-

sches Rom“ • „Antikes Rom“ • Deutsch sprechende Reiseleitung/

Assistenz vor Ort • Reiseliteratur

Tyrrhenisches Meer

• Rom Italien

Adriatisches Meer

REISEVERANSTALTER:

Fordern Sie noch heute den

ausführlichen Prospekt an!

UNESCO-Weltkulturerbe: Petersdom und Vatikanstadto

Kultur und Geschichte auf höchstem Niveauo

Mit Generalaudienz beim deutschen Papsto

Online-Infos: www.kus.globalis.de BUCHUNG UND BERATUNG: KAUFEN UND SPAREN · Neubrückenstraße 8 – 11 · 48143 Münster · Tel. 02 51 / 592 68 68 · Fax 0251/592 90 87 35

4 Tage Erlebnisreise im Hotel der Kategorie HHHH

12.11.2012 - 15.11.2012

Flug ab/an Düsseldorf p.P. ab €699,-

Rom: Reise in die
ewige Stadt
Vatikan - Petersplatz - Petersdom - Vatikanmuseum -
Sixtinische Kapelle - Spanische Treppe - Barockbrunnen
Fontana di Trevi - Säule des Marc Aurel - Ruinen des Ha-
driantempels - Pantheon - Brunnen Fontana dei Fiumi -
Forum Romanum - Kolosseum
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a§ppbialocK= Europas größ-
ter Autohersteller Volkswa-
gen wird nach Angaben von
Betriebsratschef Bernd Oster-
loh in diesem Jahr mehr Fahr-
zeuge produzieren als ver-
gangenes Jahr – allerdings
weniger als ursprünglich ge-
plant. „Wir reden allerdings
maximal von 140 000 Autos“,
sagte Osterloh dem „Handels-
blatt“ vom Freitag. 2011 hat-
te Volkswagen weltweit
knapp 8,4 Millionen Autos
verkauft.
In Europa reagiert VW nach

Angaben Osterlohs auf den
Einbruch der Nachfrage mit
Produktionsumschichtungen.
„Die Probleme in Europa tref-
fen uns besonders beim Pas-
sat, der gerade bei Geschäfts-
kunden gefragt ist“, sagte er
der Zeitung. „Wir reagieren
darauf, indem wir Schichten
herausnehmen.“ Laut Bericht
ruht aktuell die Produktion
des Modells, und zwar an den
beiden Brückentagen Don-
nerstag und Freitag.
Beim Golf dagegen fährt

VW Sonderschichten. VW
nutze das Auslaufmodell als
Preisbrecher: „Weil wir die al-
te Generation bis Ende des
Jahres parallel mit dem neu-
en Modell bauen, können wir
damit Preiskämpfe abwehren,
ohne den neuen Golf zu be-
lasten“, sagte Osterloh dem
„Handelsblatt“.
VW-Händler bieten Sonder-

modelle des alten Golf laut
Bericht mit hohen Rabatten
an.  � Ç~éÇ

st
éêçÇìòáÉêí
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Nachdem die Wirtschaft in
den vergangenen beiden Jah-
ren 4,0 und 3,1 Prozent zuge-
legt hatte, erwarteten die
IWF-Volkswirte in ihrem offi-
ziell am Dienstag vorgestell-
ten Weltwirtschaftsbericht für
Deutschland nur noch jeweils
0,9 Prozent Wachstum in die-
sem und im kommenden
Jahr. Im Juli hatte der IWF
für Deutschland noch 1,0 und
1,4 Prozent Wachstum vor-
hergesagt.
Noch pessimistischer fiel

die am Donnerstag vorgestell-
te Prognose des gewerk-
schaftsnahen Instituts für Ma-
kroökonomie und Konjunk-
turforschung (IMK) aus, das
für dieses Jahr nur von einem
mageren Plus des Bruttoin-
landsprodukts (BIP) von 0,6
Prozent und einem Wachs-
tum von 0,4 Prozent für 2013
ausgeht.
Der IWF mahnt die Bundes-

regierung dem Bericht zufol-
ge, weitere Strukturreformen
anzugehen, „um das relativ
niedrige Niveau der Investi-
tionen und das Wachstums-
potenzial der Binnenwirt-
schaft zu stärken“.

Mit diesen trüben Aussich-
ten steht Deutschland aller-
dings nicht alleine da. Für die
Eurozone rechnen die IWF-
Ökonomen in diesem Jahr
mit einem Schrumpfen der
Wirtschaftsleistung um 0,4
Prozent. Im kommenden Jahr
sei nur mit einem marginalen
Wachstum von 0,2 Prozent zu
rechnen.
Die Entwicklung der Welt-

wirtschaft leidet unter der
Schwäche Europas. Für das
laufende Jahr rechnet der
IWF nur noch mit einem
Wachstum von 3,3 Prozent,

2013 soll das globale Brutto-
inlandsprodukt um 3,6 Pro-
zent zulegen. Der IWF korri-
gierte damit seine bisherigen
Prognosen um 0,1 bezie-
hungsweise 0,3 Prozentpunk-
te nach unten.
„Die weitere Abkühlung des

Wachstums der Weltwirt-
schaft in diesem und im
nächsten Jahr geht mit einer
deutlichen Zunahme der Ab-
wärtsrisiken einher“, zitiert
die Zeitung aus dem Bericht.
Der Wachstumsausblick für
die Weltwirtschaft hänge vor
allem davon ab, „ob im Euro-

gebiet und den USA entschei-
dende Politikschritte zur Sta-
bilisierung des Vertrauens un-
ternommen werden“, warnen
die Ökonomen.
Der IWF-Bericht soll offi-

ziell am kommenden Diens-
tag veröffentlicht werden.
Der Währungsfonds ist die
erste bedeutende Institution,
die in diesem Herbst neue
Deutschland-Daten präsen-
tiert. Am kommenden Don-
nerstag folgen dann die füh-
renden deutschen Wirt-
schaftsforschungsinstitute
mit ihren Gutachten. � Ç~éÇ
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Diskret inserieren?
� 02 51 / 592-6554
kontakte@kus-muenster.de

10-16 Frauen – küssen, schmusen, alles geht!!!

Einmal bezahlen – nur € 20,–
täglich v. 12-2 Uhr · Fr./Sa. Open End

Hans-Böckler-Str. 48
Tel. 02591.940516 · Lüdinghausen
„Deutschsprachige Frauen gesucht!“ „N

eu
e
Fr
au

en
ei
ng

et
ro
ffe

n!
“

nur 20,–

www.clubklein-paris.de

NEU!MON CHERIE privat
ab Freitag 19 Uhr Neueröffnung 

Hafenstr. 43a / suche nette Kollegin
Tel. 0176 / 6642 4854

Vollbusige, reife SIE besucht DICH
Tel.: 0176 - 68 93 66 43

ANNA mit FREUNDIN
Münster

0251 / 13 12 557

Vicky Schokoperle Mollig OW 100 DD Konf. 44
0 25 33 – 9 35 44 69
0 15 20 – 2 47 53 35
MS-Nienberge · www.erobella.de

Haus - ganz privat in MS
0152-26780505 / 0176-76117063

Feminine liebev. SIE nimmt sich gerne für 
Dich Zeit: Maße 1,74 m 58 kg, OW mittel.

Tel. 0175-2586041

Charmante und zärtliche Sie 47J.
verwöhnt Dich in privater Atmosphäre

Te.: 0163-7573408

Tom Der Mann für den Mann
Erotische Massagen
01 76 - 76 42 63 08

P
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Europa muss sparen.
Europa fliegt OLT Express.

BERLIN, WIEN, 
MAILAND, 
MÜNCHEN, 
STUTTGART, 
PARIS ab 98 €
Hin- und Rückflug 
ab Flughafen Münster/Osnabrück 
www.oltexpress.de

EINLADUNG
WELCOME 
OLT EXPRESS!
14.10.2012 
11-17 UHR

Rundflüge für  29 €
(Sofort-Buchung 02571/94 34 34)

Kostenlose Flughafenführungen

Gewinnspiel und viele 
Informationen

Musik

Kinderspaß mit Spiel, Clown
und Kinderschminken

Essen & Trinken: Schlemmer-Reise 
durch die OLT-Ziele zu 
familienfreundlichen Preisen

WWW.FMO.DE
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